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Abstract  

Sexualität in der Alters- und Pflegeinstitution 
Als dipl. Aktivierungsfachperson HF sexuelle Bedürfnisse erkennen und 
Interventionen zur Enttabuisierung dieser (s)existentiellen Thematik ab-
leiten 
Nina Leonie Gerber, AT 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Aktivierungsfachfrau HF an der 
Höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Aktivierung  

Einleitung  
Erfüllte sexuelle Bedürfnisse sind von zentraler Bedeutung für den Erhalt der Lebensqualität und des 
Wohlbefindens. Es ist jedoch weitgehend tabuisiert, dass Klientinnen und Klienten sexuelle Bedürfnisse 
haben und wird deshalb häufig als anormal bezeichnet. Die Autorin sieht hier zwingenden 
Handlungsbedarf und hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, einen Beitrag dazu zu leisten, die Klien-
tinnen und Klienten dahingehend in ihrer Lebensqualität zu unterstützen und das Tabu zu brechen. 

Ziele und Fragestellung 
Das Ziel der Arbeit ist es, Interventionen zu eruieren, die dipl. Aktivierungsfachperson HF unternehmen 
kann, um die Enttabuisierung der Sexualität in der Alters- und Pflegeinstitution zu unterstützen und 
professionell mit der Sexualität der Klientinnen und Klienten umzugehen. Die Fragestellung lautet: 
„Inwiefern kann die dipl. Aktivierungsfachperson HF zur Enttabuisierung der Sexualität in der Alters- und 
Pflegeinstitution beitragen und Möglichkeiten für einen professionellen Umgang mit der Sexualität der 
Klientinnen und Klienten aufzeigen? Folgende Schlüsslbegriffe wurden erarbeitet: Sexualität, Sexualität 
im Alter, Bedürfnisse, Tabuisierung, Enttabusierung, sexuelle Rechte 

Methodik  
Die Diplomarbeit wurde mittels Fachliteratur erarbeitet. Zusätzlich wurden Interviews mit zwei 
Fachpersonen geführt, welche im Zusammenhang mit Sexualbegleitung stehen und somit täglich mit 
sexuellen Bedürfnissen von Klienten und Klientinnen einer Alters- und Pflegeinstitution zu tun haben.  

Ergebnisse / Resultate  
In der Diplomarbeit wird aufgezeigt, was Sexualität im Alter beinhaltet, weshalb sie zu den 
Grundbedürfnissen zählt und somit von zentraler Bedeutung ist. Ausserdem wird analysiert, weshalb 
Sexualität tabuisiert ist und welche Voraussetzungen zur Enttabuisierung nötig sind. Folglich werden 
Kompetenzen der dipl. Aktivierungsfachperson HF beleuchtet, die im Zusammenhang damit stehen und 
Interventionen zur Enttabuisierung sowie zum profesionellen Umgang mit sexuellen Bedürfnissen von 
Klientinnen und Klienten erarbeitet.  

Diskussion und Schlussfolgerungen  
Es geht hervor, dass die dipl. Aktivierungsfachperson HF über die nötigen Kompetenzen verfügt, um 
professionell mit sexuellen Bedürfnissen von Klientinnen und Klienten umgehen zu können. Es hat sich 
ausserdem gezeigt, dass dipl. Aktivierungsfachpersonen HF diverse Interventionen anwenden können, 
um einen wichtigen Beitrag zur Enttabuisierung zu leisten. 
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